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     Berlin, den 20. März 2014 
 

 
Berufsstand der Hebammen vor dem Aus? - BAG fordert 
schnelle Lösungen 
 
Seit Wochen müssen freiberuflich tätige Hebammen fürchten, künftig 
ihren Beruf nicht mehr ausüben zu können. Grund: Die scheinbar 
nicht zu klärende Haftpflichtfrage! 

 
Denn nun droht auch der letzte Versicherer, der die notwendige 
Berufshaftpflicht angeboten hatte, sich ab Mitte des Jahres aus dem 

Geschäft zurück zu ziehen. Ohne Haftpflichtversicherung dürfen 
Hebammen in Deutschland nicht freiberuflich tätig sein. Und selbst 
wenn dieser Versicherer sein Angebot aufrechterhalten würde, bleibt 

die Frage, ob es für Hebammen bezahlbar wäre. Bei einem 
Durchschnittslohn von 8,50€/Stunde mehr als fraglich. 
 

Krankenkassen, Versicherungen und Politik diskutieren seit Monaten, 
ohne dass eine Lösung des Problems in greifbare Nähe rückt. Der 
bisher diskutierte Schadenfond zur Absicherung von Regressfällen, wie 

in anderen Ländern, scheint in weite Ferne gerückt. 
 
Zudem wird den schwangeren Frauen die Wahlfreiheit entzogen. 

Entbindungen werden in Zukunft ausschließlich in Kliniken und ohne 
Hebamme ihrer Wahl stattfinden. Vor- und Nachsorgeangebote für 
Mutter und Kind werden für diese schwerer zugänglich. Eine 

Betreuung im vertrauten häuslichen Umfeld wird es nicht mehr geben. 
 
Die BAG fragt, warum es nicht gelingt, diesen wichtigen Baustein der 

Gesundheitsversorgung für Frauen auf finanziell solide Füße zu stellen. 
Leisten Hebammen doch wertvolle, den Menschen zugewandte 
Gesundheitsleistungen. Oder liegt gerade hier der Kern des Problems, 
handelt es sich hier doch um einen typischen Frauenberuf, der sich 

mit seinen Dienstleistungen insbesondere an Frauen und Neugeborene 
richtet? 
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Politik und Krankenkassen stehen in der Pflicht, diesen unverzichtbaren Baustein der 
Gesundheitsversorgung zu erhalten. Die BAG fordert daher alle Verantwortlichen auf, 

endlich eine Lösung zu erarbeiten, damit eine adäquate Angebots- und Wahlfreiheit in 
unserem Gesundheitssystem erhalten bleibt. Eile ist geboten, sonst droht in wenigen 
Monaten nicht nur den Hebammen in Deutschland das "Aus". Wir werden wieder einmal 

feststellen müssen, dass Frauen die Leidtragenden einer männlich dominierten 
Gesundheitspolitik werden. 
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